
Nagricht grwie auf rohe Anordnung
ſo wohl mit dem

aus der eingraſcherten Creutz-Kirche
in die Frauen-Kirche verlegten,

ubrigen Gottes-Dienſt,
vio

nunmehro es gehalten werden ſoll.

wer ſonſt in der Creutz Kirche um halb d. Uhr angegangene
1Sonnund Feſttagliche Fruh-Gottes-Dienſt, benebſt derJ— gleicher gehalten.2 dabey gewohnlichen Communion, wird in beſagter Frau—

2.
t—

Nach Endigung ſothanen Fruh— Gottes— Dienſtes, gehet um
1

7. Uhr der zur Ereutz-Kirche gehorende Amts-Gottes-Dienſt an,
wobey Tit. der Herr Superintetidens drdentlicher Weiſe:prediget, bey
der Communion aber, welche wegen eingehender ſonſt in der Frau
en Kirche gewohnlichen Communiovn, ſurcker als ſonſt, zu ſeyn pfle
get, von 4. Geiſtlichen adminiſtriret wird. ce  A



3.
za NPach dieſem CreutzKirchen-GottesDienſt, welcher bis um
do. oder halb 11. Uhr ſich verziehet, werden die vorfallende ehe—

liche Trauungen, ingleichen die in gewiſſen Fallen Vormittags zu
veranſtaltende TauffAetus vorgenommen. Alsdenn aver, und

4.

um 11. Uhr nimmt der in der Frauen-Kirche vorhin gewohnli—
che Amts-Gottes-Dienſt, iedoch, wie ſchon gedacht, ohne Haltung
einer ſonſt dabey ublich geweſenen Communion, ſeinen Anfang.
Daher die zur Frauen-Kirche eingepfarrte Dorffſchafften ſich, wie
auch bishero bereits geſchehen, zur Communion bey dem erſten
Amts-Gottes-Dienſte, oder auch wohl gar, und wenigſtens im
Sommer, bey der Fruh-Communion, einzufinden haben. Da
nun der Frauen Kirchen-Gottes-Dienſt bis nach 1. Uhr ſich ver—
ziehen durffte, ſo werden

J. ĩ
halb 2. Uhr die ordentlichen Tauff Verrichtungen vorgenom

nien. Worauf
6.

um halb 3. Uhr die ſonſt mittagliche Creutz-Kirchen-Predigt,
ſamt der dabey gewohnlichen Veſper und dem Catechiſmus-Examine
in behoriger hergebrachter Ordnung erfolget. Dagegen

7.

die bisherigen in mehrgemeldter FrauenKirche gewohnlich gewe
ſenen Sonn und, Feſt auch Bußtagigen MittagsPredigten, als
worzu die Zeit ermangelt, bis zu fernerer Verfugung ausgeſetzet
bleiben. Da auch

8.. die



8.
die dermahln vaeirende Catecheten-Stelle vorm Pirnaiſchen Tho

re einſtweilen, mit Hoher Genehmigunag, unbeſetzet gelaßen wird, ſo
fallet zwar, wie bereits im vorigen drno mit erwehnet worden, es
auch nicht anders ſeyn kan, die ſonſt gewohnliche Mittagliche Cateche—
tenPredigt hinweg, es ſoll aber das dem Catecheten ſonſt obliegende
montagliche geſtifftete Examen in mehrerwehnter Frauen-Kirche,
ſowohl die alle7. Wochen von eben demſelben zu haltende Catechi—
ſmus-Predigt in der Sophien-Kirche, nicht weniger die ſonſt in der
Creutz; Kirche von nurgedachtem Catecheten zu halten geweſene ie
desmahlige Bußtags-Vorbereitungs-Predigt, nichtweniger das
Mittwochs-BeichtExamen in gewohnlicher Ordnung, durch den
Wauyſen-Hauß— Prediger gehalten werden, welcher auch die den Ca—
techeten zu gewißen Zeiten in der St. Johannis-Kirche obliegen—
de. Wochen Predigten verrichten wird.

9.
HGsas, bis zu kunfftiger Wiederbeſetzung des einſtweilen in ſu—
ſpenſo zu laſſenden Catecheten-Dienſtes, die in denen zur Creutz—
Kirche eingepfarrten Vorſtadten, zur Nacht-Zeit, und bey geſchloſ
ſenen Thoren, etwa vorfallende Amts-Verrichtungen, und wenn
ſonſt denen ordentlichen zur Creutz-Kirche beſteilten Geiſtlichen, der—
gleichen ſelbſt zu beſtreiten, Hinderniße vorfallen ſollten, anbetrifft,
io werden ſolche denen ohnehin außer der Stadt wohnenden Way—
ſenHauß oder Bohmiſchen- auch Lazareth-Predigern, in ſolchem
Nothfalle zu beſorgen uberlaßen.

Io.
Alte und iede ſonſt in der Creutz Kirche aehaltene Wochen auch
Stifftungs -Predigten und Gottes-Dienſte, Bet-Stunden, Veſpern,
Catechismus-Examina, Beicht-Sitzen, Tauffen und Trauungen,

wer—



werden, wie auch bisher bereits geſchehen, zu der vorhin in der
CreutzKirche gewohnlich geweſenen Zeit und Stunde, nunmehro
in der Frauen-Kirche gehalten. Anlangend

II.

die bey ausgeſchriebenen allgemeinen Buß-Bet und Faſt-Ta
gen iedesmahl Tages vorher zu haltenden Vorbereitungs-Predig-
ten, ſo werden beyde in der Frauen-Kirche, und zwar die aus der
Ereutz-Kirche fruh um 8. Uhr, die andere aber zu der ſonſt gewohn—
lichen Zeit, nehmlich Nachmittags um 3. Uhr gehalten.

12.
Mit dem Gottes-Dienſt in der Sophien-Kirche hat es nach

wie vor, bey denen SonnFeſt- und Bußtaglichen Predigten um halb
13. Uhr, und mit der montaglichen Catechismus-Predigt um halb
8. Uhr ſein Bewenden.

13.
Der Wapyſen-Hauß-Gottes-Dienſt wird an Sonn-und Feſt—

auch BußTagen in der St. Johannis-Kirche, und zwar von 8.
bis 10. Uhr, dagegen der Deutſche von 6. bis 8. und der Bohmi
ſche von 10. bis 12. Uhr, das Wayſen-HaußExamen aber Nach
mittags von 3. bis 4. Uhr, verrichtet.

I4. j

 Der Garniſon-Gottes-Dienſt wird von 9. bis 11. Uhr ferner,
wie bisher, in der Veſtungs-Bau-Kirche fortgeſetzet.

15.
Der Anfang mit obangezeigter Haupt-Einrichtung des Gottes—

Dienſtes wird, außer dem bevorſtehenden Buß-Tage, als mit wel—
chem es, wie obſtehet, ſo gleich gehalten werden ſoll, mit dem Neuen
Kirchen-Jahre, und alſo Dom. J. Advent nachſtkunfftig geinachet.

Aò a
Gedruckt bey Johann Wilhelm Harpetern. .J ee
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